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Probleme einer solchen Kompauoilität b~stehen insbesondere in folgenden Punkten:

. -
. Untersuchun~ vor Ort: Nach dem internationalen Standard ist die Untersuc~unE durch die
. mit der Seeunfalluntersuchun beauftra e Behörde sofort vor Ort zu be. en und .weiter-

zufiihren unmittelbarer Au enschein Photos erste Vernehmun en Ab e en de -
lichkeiten gegenüber Dritten. Proberi~ntnahme usw.). - Im deutschen Recht ist dagegen die
Beweisaufuahme durch die Seeämter außerhalb der mündlichen Verhandlung eine Ausnah-
me. Die Untersuchungen vor Ort werden ~eist den Organen der Staatsanwaltschaft'
überlassen. Die eigentliche Beweisaufnahme der Seeämter in der mündlichen Verhandlung
liegt Monate nach dem UnfaUgeschehen. Das VerfaJuen soll möglichst in einem Verhand-
lllngstermin erledigt werden. . : '. ,:

I. . . . - . .
2. Ycrnchmung ßetciJig~~r; Nach internationalem Standard ist 'allein daraufhinzuv.-irken, ~!l1.

lein Maximum an Erkenntnissen über möelicheVerbessenme:en der Verkehrs- und Schiffs§.i-

E.cb erb clt gewonnen \md \lmttesetzt~ wird. Den vemoJnmenen Peisonen soll dabei deutlich
gemacht werden~ daß es bei ihrer Vemehm\1ng nicht um Vorwürfe oder die Zuweisung vo~I ~chlcJl1',sondem ausschließlicI! um obicktivc Sicherhgitsvorsorgc geht <"existence of n no-.

blame atmosphere"): das Venahren ist.allem aufkünftige Gefahrvermeidung zugeschniri.en.
Sind von einer Person keine neuen Erkenntnisse zu Sicherheit und Umweltschutz zu erwat-

, ten, unterbleibt ihre Vemehmung. -"Im deutschen Recht ist das Verfahren dagegen von vor-
! neherein zentral auch auf individuelle Zuweisung fehlerhaften Verhaltens und mögliche dar-
~ aus folgendePatententiie~gen ausgerichtetJ also aufFunktionenJ die in anderen Ländern.; den Organen der Gerichtsbärkei~ der Staatsanwaltschaft'oder de~'Patenterteilungs- und "

! Di~ziplinarbehörden zukommen. Dementsprechend iSt das deutsche Untersuchungsverfah-
j ren in vielen Punkten an das Strafprozeßrecht angelehnt. Die objektive Ursachenermittlung
I wird überlagert durch subjektive GestaltuDgs;. und Verteidigungsrechte von als J,Beteiligte((eingestuften Zeugen. . . . '. I' .
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,.j 'Untersuch~~srühre~:, Nach 'internationalem Standard wird bei den: Bediensteten der yn-
. tersuchungsstellen iuf ein möwchst breites S~ektrum an Untersuchungstechnike~ und (bei
Vernehmungen) vor allem' auch. an psychologische~ Geschick~ert gelegt. Insbesondere
Nird,zunehmend ein geschulter'"human factors specialistcc vorausgesetzt. - Nach dem deut-

. ' schen Recht ~d dagegen fiir den Post.en des Vorsitzenden eines Seeamts als Untersu- .

chungsfiihrer en~sprechen.d der genchtsfömigenAusrichtung auf dessen "Bef"ahigung zum.Richteramt nach dem deutschen RichtergesetzCC abgestellt. . .
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)t.Abscbluß..de-',Verfahrens: Na"chintemationalemOStanda d' a erfahren durch einen in
:

. ° d~ Charakter eines Urte~. das vor allem Feststellungen üb'er subjektive V~rfeh1ungen und
gegebenenfalls über Sanktionen (z.B. Patentenmehungen);bestimmter."Beteiligter"~abh~-
delt uiid von jedem dei dadurch Betroffenen' gesondert vor dem ~Undesoberseea~~. ange-

° .focht~ w~rdet;l~ ohne d,aß es d~ Nachweises eines 'öff~ntIi~h~m~eress~ an :ein~ ~r.o

. o',.o'.~""::'1',o:~':i'~.'~:~;~:: '. ::['::.:~~.~;~;.~!:~i:;~.::o~..:::.:~'::~ o:..~'.::''\

Im,deut-
schen 'Recht .findet' in anderen Undem der Welt keine Parallele mehr. o. .0 0, . . ' o. , .

.; :;!,,;o,.:, .~ .:'

:~~~:~:~;~.::::~;!

,

," .'°f;!"0'r."1-".""'"

':ijt:?; i~~ t~jli!~i~
, ..,., " . ..,0' ,"" '", ~, .-

". '.

.~'~::~'-:"'". ';/::- er'"0 '..'"

" ~. ~

, '.'.. .'..
.,.

..'.
.. ..

,e. -.' '.,':.

;,~,~t~~~::::
.:~.:~...~~'.

f~;i{;;~!~ 1~ :,

. ~ ,.!.~~,

': ':.." ö""" \ .
~:!

'.1.
A'.



0.:- ~ . . . ~:~.

.,.. col A .. '..'
. ~;o ..:~. :::.

-3 - . "
. '.

. ,

,

\~..

~
," " '~:%i~:~l;; ~ ::~ f

.".. ,

:..~~

.
i-;:'.
: ..'~",

~


